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Geſetz Sammlung 
für die f 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 1 — 


(No. 1167.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 22ſten November 1828., die in den Pro⸗ 
vinzen, worin zur Zeit noch die franzoͤſiſche Geſetzgebung Anwendung 
findet, zu den Heirathsakten beizubringenden Motorietätsakten betreffend. 


Auf den Bericht des Staatsminiſterli vom 17ten d. M. ſetze Ich hierdurch zur 
Vereinfachung und Gleichſtellung des Verfahrens bei den zu den Heirathsakten 
beizubringenden Notorietaͤtsakten in den Provinzen, worin zur Zeit noch die 
franzoͤſiſche Geſetzgebung Anwendung findet, Folgendes feſt: g 


1) die nach Artikel 71. des Civilgeſetzbuchs erforderliche Zahl von ſieben Zeugen 
wird auf vier herabgeſetzt; : 


2) der von dem Friedensrichter aufgenommene Notorietätsakt wird von dieſem 
Beamten in Urſchrift dem Ober-Prokurator bei dem betreffenden Landge⸗ 
richt zugeſchickt, von dieſem mit ſeinem Gutachten dem Landgerichte vor⸗ 
gelegt, das Beſtaͤtigungsurtel auf die naͤmliche Urkunde geſchrieben und 
dieſe dem Ober-Prokurator wieder eingehaͤndigt, um fie an den Intereſſenten 
gelangen zu laſſen; N 


3) außer dem zu der Urkunde zu nehmenden Stempel von 15 Sgr. und den 
Gebuͤhren der friedensgerichtlichen Beamten werden keine weitere Koſten 
bezahlt. a 


FJaohrgang 1829. — (Ne. 4167) * Uebri⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 10ten Januar 1829.) 
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in Anſehung der aus andern Provinzen gebuͤrtigen 


Uebrigens behaͤlt es 
Beſtimmung vom 13ten April 1824. (Geſetzſamm⸗ 


Militairperſonen bei Meiner? 
lung, Seite 115.) fein Bewenden. 


Berlin, den 22ſten November 1828. 


An das Staatsminifterim. 
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Friedrich Wilhelm. 


> 


Fo. 4468.) 


(No. 1168.) Kreisordnung für das geen an nn 20ſten Dezem⸗ 
ber 1828. l or 


Wir Friedrich Wielt, e von Gates Gude 5 ont von 
Preußen de. u, 
ertheilen, wegen a der enge | in Une Großen Poe, 


gende Wenge, 
. var 
Die Kreisverſammlungen haben den Zweck, die Kreisverwaltung des 
Landraths in Kommunal-Angelegenheiten zu begleiten und zu unterſtuͤtzen. 
Dieſe Verwaltung innerhalb der beſtehenden 3 macht den u 
ihrer Berathungen und Befchlüffe aus. 1 


9. 2 


Die beſtehenden 1 Kreiſe bilden di der . 
Staͤnde. N 


8 


Die Kreisſtaͤnde vertreten die Kreiskorporation in allen, den ganzen Kreis 
betreffenden Kommunal = Angelegenheiten, ohne Ruͤckſprache mit den einzelnen 
Kommunen oder Individuen, Sie haben Namens derſelben verbindende Er⸗ 
klaͤrungen abzugeben. Sie haben Staats⸗Praͤſtationen, welche Kreisweiſe auf⸗ 
zubringen ſind, und deren Aufbringung durch das Geſetz nicht auf eine 
beſtimmte Art vorgeſchrieben iſt, zu repartiren. Bei allen Abgaben, Leiſtungen 
und Naturaldienſten zu den Kreisbeduͤrfniſſen, ſollen ſie zuvor mit ihrem Gut⸗ 
achten gehoͤrt werden, auch von allen Geldern, welche dahin verwendet, ſollen 
ihnen die Rechnungen alljaͤhrlich zur Abnahme vorgelegt werden. Wo eine 
ſtaͤndiſche Verwaltung der Kreis⸗ Kommunal: = Angelegenheiten ſtatt findet, ver⸗ 
bleibt den Kreisſtaͤnden das Recht, die Beamten dazu zu wählen. 


(Jo. 1468.) 5 A 2 $. 
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SA a 
Die kreisſtaͤndiſche Verſammlung befteht: 


A. aus dem Fuͤrſten von Thurn und Taxis und dem Fuͤrſten Sılkomath 
in den Kreiſen, in welchen ihre Beſitzungen liegen, imgleichen aus allen 
Ritterguts⸗Beſitzern des Kreiſes, welchen die im H. 6. aufgeführten Be⸗ 


ſtimmungen nicht eee und welche in Unſerer Monarchie ihren 
Wohyſt itz haben; 


B. aus einem e von einer 12955 im n Kreiſe belegenen Stadt; 


C. aus drei Deputirten der Landgemeinen. 


5 5. 
| Vertretungen fi fi nd geſtattet: i 
= unmündigen Ritterguts⸗ Beſitzern durch 5750 Vater oder Vormund; 
b) Ehefrauen durch ihre Ehegatten; 
c) Vaͤtern oder Muͤttern durch ihre volljaͤhrigen Soͤhne; 
d unverheiratheten Beſitzerinnen; 
e) allen qualifizirten Beſitzern, in ſofern fie behindert find, perſoͤnlich zu 
erſcheinen. 


Die Vertreter muͤſſen jederzeit ſelbſt Beſitzer landtagsfaͤhiger Ritterguͤter 
im Preußiſchen Staate ſeyn, und die Bedingungen des H. 6. ihnen nicht entge⸗ 
genſtehen. Auch iſt es geſtattet, einen andern beim Kreistage erſcheinenden 
Gutsbeſitzer zu Abgabe der Stimme RICH au 3 


und, Le 


5. 25 


30% perſoͤnlichen A des ec auf = Kreistagen iſt Er 
allen Ständen und geſtatteten Vertretern erforderlich: 


‚a die Gemeinſchaft mit einer der chriſlichen Kirchen; 5 
b) die Vollendung des 24ſten Lebensjahrs; 


c) unbeſcholtener Ruf. = 
Wo 


— 5 — 
Wo dieſer Ruf von der Verſammlung beſtritten wird, iſt auf den 
Bericht des Ober-Praͤſidenten von Unſerm Staats miniſterio zu entſcheiden. 
| Ne | | 
Nitterguts = Beſitzer, geiſtliche oder milde Stiftungen, fo. wie Städte, 
welche mehr als ein Rittergut im Kreiſe befigen „ find jederzeit nur zur Führung 
einer ite berechtigt. 3 
. 8. 


d Städte, welche als ſolche die Berechtigung haben, auf dem Kreistage 
durch einen Abgeordneten zu erſcheinen und ſich im Beſitz eines Ritterguts be⸗ 
finden, ſind ebenfalls nur zur Fuͤhrung einer Stimme berechtigt. 


1 


Wenn fie aber noch in einem andern Kreiſe Ritterguͤter beſitzen, beſchicken 
ſie auch die dortigen ſtaͤndiſchen Verſammlungen. 


* 
gu ſtaͤdtiſchen Abgeordneten auf den Kreistagen koͤnnen alle diejenigen 
Perſonen gewaͤhlt werden, welche die einem Landtags-Deputirten dieſes Standes 
nothwendige Befaͤhigung, jedoch in Beziehung auf das Alter unter der H. 6. b. 
ausgeſprochenen Modifikation, beſitzen. 
$. 10. 


Unter derſelben Modifikation find» zu Abgeordneten der Landgemeinen 
die zu Deputirten dieſes Standes auf dem Provinzial⸗ Landlage qualifizirten 
Grundbeſitzer waͤhlbar. 


§. 11. 


Fuͤr einen jeden Abgeordneten der Städte und Landgemeinen wird ein 
Stellvertreter erwählt, welcher ebenfalls die HH. 6., 9. und 10. angegebenen 
Eigenſchaften haben muß. 


(Vo. 1168.) f \ 2. 


12. EHRE 2 
In den Städten erwaͤhlen der Magiſtrat und die Gemeine⸗Vertreter, 
welche zu dieſem Behufe zu einem Wahl⸗Kollegio vereinigt werden, die 
Kreistags⸗Abgeordneten. > 


N 


Bei der Wahl der drei Abgeordneten und Stellvertreter der Land⸗ 
Gemeinen wird wie bei der Wahl der Bezirkswaͤhler verfahren. Ein jeder 
Landrath hat Behufs dieſer Wahlen feinen Kreis in drei Bezirke einzutheilen, 
in deren jedem ein Deputirter und ein Stellvertreter zu waͤhlen iſt. 


% 14. 
Die Wahlen der Landgemeinen ſtehen unter Aufſicht des Landraths. 


§. 15. 


Die Wahl der Deputirten der Staͤdte und Landgemeinen erfolgt auf 
ſechs Jahre, dergeſtalt, daß von drei zu drei Jahren die Haͤlfte, das erſte 
Mal nach dem Looſe ausſcheidet. > 


§. 16. 


Der Landrath, oder wenn derſelbe behindert iſt, der aͤlteſte Kreis-Depu⸗ 
tirte, beruft die Staͤnde zum Kreistage, fuͤhrt daſelbſt den Vorſitz, leitet die 
Geſchaͤfte und iſt verpflichtet, die Ordnung in den Berathungen zu erhalten. 
Wenn ſeine Erinnerungen kein Gehör finden, iſt er befugt, die Ordnungs⸗ 
ſtoͤrenden Mitglieder von der Verſammlung auszuſchließen; jedoch hat er 
daruͤber ſofort an den Ober- Praͤſidenten der Provinz zur weitern Verfuͤgung 
zu berichten. ö e 


1 
Der Landrath iſt verpflichtet, alljährlich wenigſtens einen Kreistag 
anzuſetzen; außerdem aber iſt er hierzu berechtigt, ſo oft als er es den Beduͤrf⸗ 
niſſen der Geſchaͤfte fuͤr angemeſſen haͤlt. Er hat der ihm vorgeſetzten 
Regierung von einem jeden anzuſetzenden Kreistage Anzeige zu machen. 
$. 18. 


§. 18. 


So lange Kommunal⸗Gegenſtaͤnde fruͤherer Kreisverbaͤnde abzuwickeln 
find, iſt die Vereinigung mehrerer Kreiſe, oder der Theile verſchiedener Kreiſe, 
zu dieſem Zwecke geſtattet. Gegenſtaͤnde, welche nur eine Klaſſe der Staͤnde 
treffen, koͤnnen auf beſondern Konventen dieſer Staͤnde verhandelt werden. 


§. 19. 


Die Staͤnde verhandeln auf dem Kreistage gemeinſchaftlich. Die 
Beſchluͤſſe werden nach einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Der Landrath hat 
als ſolcher keine Stimme. Er ſtimmt mit, wenn er zugleich Kreisſtand ift, 
kann jedoch auch ohne Stimme den Vorſitz fuͤhren. 


Bei gleichen Stimmen entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, und, 
wenn derſelbe nicht ſtimmfaͤhig ift, die Stimme des aͤlteſten Kreis⸗Deputirten. 
Er hat alle Kreistags-Beſchluͤſſe zur Kenntniß der ihm vorgeſetzten Regierung 
zu bringen, zu denjenigen Beſchluͤſſen aber, durch welche neue Verwaltungs⸗ 
Normen feſtgeſetzt, und den Kreis⸗Einſaſſen neue Verbindlichkeiten aufgelegt 
werden ſollen, die Beftätigung der Regierung beſonders einzuholen und bis 
zu deren Eingang mit der Ausfuͤhrung Anſtand zu nehmen. 

§. 20. | 

Findet ein ganzer Stand durch einen Kreistags-Beſchluß in feinen 
Intereſſen ſich verletzt, ſo ſteht ihm mittelſt Einreichung eines Separat⸗Voti 
der Rekurs an diejenige Behoͤrde zu, von welcher die betreffende Angelegen⸗ 
heit reſſortirt. N : 

Bei Zuſammenberufung der Kreisſtaͤnde hat der Landrat) in der Kur⸗ 
rende die zu verhandelnden Gegenſtaͤnde anzugeben. N 


Die Erſcheinenden ſind dann befugt, einen Beſchluß zu faſſen, und 
durch ſolchen die Außenbleibenden wie die Abweſenden zu verbinden. 


H. 21. 


Der Landrath führt die Beſchluͤſſe der Kreisftände aus, in ſofern die 
Regierung nicht eine andere Behörde mit der Ausführung, ausdruͤcklich beauf⸗ 
(No. 1168.0. tragt, 


tragt, oder die Sache als ftändifche Kommunal⸗ Angelegenheit nicht dat 
gewaͤhlten Beamten uͤbertragen iſt. 


we 


Der Dber- -Prafident der Provinz hat die zu Bien Fe der 
Kreisſtaͤnde nach vorſtehenden Vorſchriften erforderlichen Verfuͤgungen unge⸗ 
ſaͤumt zu e 


Gegen Berlin, den 20ſten Dezember 1828. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Frhr. v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. 
Graf v. Bernstorff. v. Hake. Graf v. Danckelman. v. Motz. 


